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Attyritcher König mit (Befolge.

Die nndjtigften Daten der tPeü= und Scfyroeijergefdpdjte.
i- Altertum

bis 3um Beginn bei Döllertoanberung, 375 3ahre nach Ghrittus.

a. Ägypten. 605—561 Unter Hebutabne3at
3er[tören bie Babylonter
3erutalem (586).

539 Gyrus, König non Pertien,
3er[tört Babylon.

Bor G h t i it u s.
3300 KönigRlenes grünbet bas alte

Heid), tjauptftabt ITIempbis.
Pharaonen, Pyramiben, Rtu»
mien. 3ei<hen(<hrift (£)iero»
glypben). 26 Dynaftien.

2200 Das mittlere Heid). Unter* u.
RtittehAgypten, Gheben.

1600 Dertreiben ber fremben £)ir*
tenfönige. Ueues Heid),
hauptftabt Gheben.

1300 Ramfes ber Große.
671 Die Attyrer untetroetfen

Ägypten.
655 Pfametid) ftellt Ägyptens

Selbftänbigteit tnieber ber.
Reue £)Oupt|tabt Sais.

525 Die Perfer unter Kambytes
erobern Ägypten.

b. Babylonier unb flf(yrer.
2150 Babylon, Ijaupt|tabt eines

großen Reiches am mittleren
unb unteren Gupbrat.

1500 Die Attyrer (£)aupt[tabt Ri*
nioe) untermerfen Babylon.

606 Rinioe 3erftört butcb Riebet
unb Babylonier.

c. Ijebräer (3ftaeliten).
2000 Hbrabam in Kanaan, 3taat,

3atob unb betten 12 Söbne.
3otepb.

1320 flus3ug aus Ägypten unter
gübtung oon Rlojes. Geteß«
gebung am Sinai.

1280 (Eroberung non Palättina.
1020 Saul, erfter König bet3uben.

Gbeotrati(d)e Rtonardjie.
1000 Danib.3erutatem tjauptftabt.
970 Salomo ber TDeite.
933 3erfaII bes Reiches. 3uba u.

3frael, bie Propheten.
722 Die Attyrer erobern bas

Reich 3trael.
586 Hebutabnesar, König p. Ba=

bylon, erobert 3ubäa u. 3er«
ttört 3eru(alem. Babylonitcbe
Gefangentchaft.

539—332 Die 3uben unter pet(i«
(eher hentchaft. Gyrus ge«
jtattet ben XDieberaufbau 3e*
tuialems.
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Assyrischer König mit Gefolge.

Die wichtigsten Daten der Welt- und Schweizergeschichte,
i. Sltertum

bis zum Beginn der Völkerwanderung, Z7S Jahre nach Christus.

A. âgupten. bob—561 Unter Nebukadnezar
zerstören die Babylonier
Jerusalem (586).

5ZS Cyrus, König von persien,
zerstört Babylon.

vor Christus.
2500 KönigMenes gründet das alte

Reich. Hauptstadt Memphis.
Pharaonen, Pyramiden,
Mumien. Zeichenschrift
(Hieroglyphen). 2b Dynastien.

2200 vas mittlere Reich. Unter- u.
Mittel-Ägypten, Theben.

lblllZ vertreiben der fremden Hir¬
tenkönige. Neues Reich.
Hauptstadt Theben.

1200 Ramses der Grobe.
671 Oie Assyrer unterwerfen

Ägypten.
bSS psametich stellt Ägyptens

Selbständigkeit wieder her.
Neue Hauptstadt Sais.

525 Oie Perser unter Kambyses
erobern Ägypten.

b. Babglomer und klssgrer.
2150 Babylon, Hauptstadt eines

großen Reiches am mittleren
und unteren Guphrat.

1500 vie Assyrer (Hauptstadt Ni-
nive) unterwerfen Babylon.

606 Ninive zerstört durch Meder
und Babylonier.

c. Hebräer (Israeliten).
2000 Abraham in Kanaan, Isaak,

Jakob und dessen 12 Söhne.
Joseph.

1220 Auszug aus Ägypten unter
Zührung von Moses.
Gesetzgebung am Sinai.

12Sl> Eroberung von Palästina.
1020 Saul, erster König derIuden.

Theokratische Monarchie.
1000 vavid.Jerusalem Hauptstadt.
S70 Salomo der Weise.
SZZ Zerfall des Reiches. Iuda u.

Israel, die Propheten.
722 Vie Assyrer erobern das

Reich Israel.
5LS Nebukadnezar, König v. Ba¬

bylon, erobert Iudäa u.
zerstört Jerusalem. Babylonische
Gefangenschaft.

5ZS—ZZ2 vie Juden unter persi¬
scher Herrschaft. Cyrus
gestattet den Wiederausbau
Jerusalems.

1S1



167 Oijnaftie bei RTaffabäet. 3u»
bâer unabhängig.

63 3ubäa bcn Römern 3ins»
pflictîtig.

4 ©hriftus geboten. (Die ®e=
lehrten haben nadjgeroiefen,
bofe ©hriftus 4, oielteicfjt 6
3afjre früher geboren mürbe,
als bei unferer 3eittechnung
angenommen ift.)

Rad; ïijrittus.
70 Situs, Sobn bes Kaifers

Detpafian, serftört 3etu|alem.
3erjtreuung bet 3uben.

d. Die pijörtifer, Hartha5
ger, 3uöen uub Perfer.

Dot © h r i ft u s.
1500 Aufblühen Phönfeiens (roeft»

lid) oom Cibanon). StäbteSi»
bon unb Sytus. fjanbel unb
Schiffahrt.

1000—907 Btüte3eit Phöni3iens
unter tjiram.

850 ©tünbung oonKartfjago (b.h.
Reuftabt), fetner ©abij unb
Seoiila in Spanien u. a.

606 Phönifet non ben Baby»
loniern besroungen.

539 Pbönifer ben petfetn unter»
tan.

530 Bubbha (b.b. ber ©rleuchtete)
tritt in 3nbien als Reforma»
tor auf.

527—522 Der Perierfönig Kam»
byfes erobert Ägypten.

330 Demichtung bes perfifdjen
Reiches burch Aieranber b.©r.

e. Die ©riecfyert.
Die tjeroen» ober Ejelbenjeit,

Sagen oon fjerafles, ©hefeus, IRi»
nos, Perfeus, ©tpbeus, Prome»
tbeus, flrgonauten3ug. 3a[on.
Krieg ber Sieben.
1193—1184 Srojanifcher Krieg.
1100 Dorifdje lPanberung.
820 £ylurgals©efehgeber. Sparta

Dorort bes peloponnefifdjen
Stäbtebunbes.

776 Die erften oiympiftfien Spiele.
743—724 ©rfter meffenifcherKrieg.
645—628 3meiter meffenifdjer

Krieg.
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620 Drafons ©efefcgebung in
Athen.

594 Solons®efefegebung in Athen.
493 ©rfter 3ug ber Perfer gegen

©riedienianb.
490 3meiter Perfersug, Sieg bet

Athener bei Rtarathon. Rlil»
tiabes, Shemiftotles.

480 Dritter Perfequg, Xerjes.
Schlacht bei ben Shermo»
pylen unb Seefieg b. Salamis.
Ceonibas, Serres.

464—429 Athens BIüte3eit. Peti»
fleifdjes 3eitalter, Citeratur,
tfanbei.

431—404 Peloponnefifdjet Krieg.
415—413 3ug ber Athener gegen

Syrafus, AIcibiabes.
399 Sob bes Sofrates.
336—329 König Aleranber ber

Stoffe non Htacebonien. Krieg
gegen bie Perfer. Schlachten
am ©ranifus, 3ffus, Arbela,
©augamela. 3ug nach 3nbien.

f. Die Römer.

753 ©rünbung Roms. Romulus
unb Remus.

753—510 Rom unter Königen.
Dertreibung ber Sarguinier.

510—264 Rom als Republif, Stein»
betämpfe. 3taiifd)e Kriege.
Patri3ier unb Plebejer.

494 Ausroanberung ber Plebejer
auf ben heiig. Berg. Agrippa.

457 ©infefcung ber Doifstribunen.
343—290 Die Samnitenfriege.
282—272 Krieg mit Sarent. König

Pyrrhus. Siege bei Ijeratlea
unb Asfulum.

266 ©an3 3talien römifd).
264—133 Auheritaiifche Kriege.

Begründung ber römifchen
IDeitherrfchaft. Kämpfe mit
Karthago.

219—168 tfannibal, bie Scipionen.
Kriege im ©ften.Rtacebonifche
unb fyrifche Kriege.

146 3erftörung oon Karthago unb
Korintb.

133—121 Die 3eit ber Bürger»
friege. ©racdjifche Unruhen.

167 Dynastie der Matkabäer. Ju¬
dder unabhängig.

6Z Zudäa den Römern zins¬
pflichtig.

4 Christus geboren. (Die
Gelehrten haben nachgewiesen,
dab Christus 4. vielleicht 6
Jahre früher geboren wurde,
als bei unserer Zeitrechnung
angenommen ist.)

Nach Christus.
7l> Titus. Sohn des Raisers

Despastan, zerstört Jerusalem.
Zerstreuung der Juden.

ci. Oie phöniker, Karthager,

Juden und Perser.
Dor Christus.
1600 Rufblühen phöniziens (west¬

lich vom Libanon). StädteSi-
don und Tyrus. Handel und
Schiffahrt.

1000—SV? Blütezeit phöniziens
unter hiram.

860 Gründung vonKarthago (d.h.
Neustadt), ferner Cadix und
Sevilla in Spanien u. a.

606 phöniker von den Baby-
loniern bezwungen.

SZS phöniker den Persern Unter¬
tan.

660 Buddha (d.h. der Erleuchtete)
tritt in Indien als Reformator

auf.
627—622 Der Perserkönig Kam-

byses erobert Ägypten.
660 Vernichtung des persischen

Reiches durch Alexander d.Gr.
e. Die Griechen.

Die Heroen- oder Heldenzeit,
Sagen von Herakles, Theseus.
Minos. Perseus. Drpheus, Prometheus,

Rrgonautenzug. Jason.
Krieg der Sieben.
11S6—1184 Trojanischer Krieg.
1100 Dorische Wanderung.
820 Lykurg als Gesetzgeber. Sparta

Vorort des peloponnesischen
Städtebundes.

776 Die ersten olympischen Spiele.
746—724 Erster messenischerKrieg.
646—628 Zweiter messenischer

Krieg.

1S2

620 Drakons Gesetzgebung in
Rthen.

654 SolonsGesetzgebung in Athen.
4S6 Erster Zug der Perser gegen

Griechenland.
4S0 Zweiter Perserzug, Sieg der

Athener bei Marathon. Mil-
tiades, Themistolles.

480 Dritter perserzug. Xerxes.
Schlacht bei den Thermo-
pylen und Seesieg b. Salamis.
Leonidas. Xerxes.

464—42S Athens Blütezeit, peri-
Ileisches Zeitalter. Literatur.
Handel.

461—404 Peloponnesischer Krieg.
416—416 Zug der Athener gegen

Syrakus. Alcibiades.
655 Tod des Sokrates.
666—629 König Alexander der

Grobe von Macédonien. Krieg
gegen die Perser. Schlachten
am Granikus. Issus. Arbela.
Gaugamela. Zug nach Indien.

f. Oie Römer.

766 Gründung Roms. Romulus
und Remus.

766—610 Rom unter Königen.
Vertreibung der Targuinier.

610-264 Rom als Republik. Stän¬
dekämpfe. Italische Kriege.
Patrizier und Plebejer.

494 Auswanderung der Plebejer
auf den heilg. Berg. Agrippa.

467 Einsetzung der Volkstribunen.
646—290 Die Samnitenkriege.
282—272 Krieg mit Tarent. König

Pyrrhus. Siege bei heratlea
und Asiulum.

266 Ganz Italien römisch.
264—166 Rutzeritalische Kriege.

Begründung der römischen
Weltherrschaft. Kämpfe mit
Karthago.

219—168 Hannibal, die Scipionen.
Kriege im Bsten.Macedonische
und lyrische Kriege.

146 Zerstörung von Karthago und
Korinth.

166—121 Die Zeit der Bürger¬
kriege. Gracchische Unruhen.



113—101 Krieg gegen öie Sym*
bern unb Seutonen. Schlad;*
ten bei Aquae Sejtiae unb
Dercellae.

107 Die tfeloetier unter Dioilo be=
fiegen ein tömild)es Ijeer bei
Agen.

82—79 Biirgerïrieg 3roi[d;en Ria*
rius unb Sulla. Pompejus.

63 Satilinaritcbe Derfchroörung.
58 Belegung ber tjefoetier bei

Bibratte (roeftlid; Don Autun
in ®allien) unb (Eroberung
©alliens buret; 3ulius ffälar.

49—45 Bürgertrieg 3roitd;en Sä*
[ar u. Pompeius. Sriumoirat.

44 (Ermorbung Sätars.
30—476 n.Sbr. "Rom unter Kai[ern.

29 flugultus röm. Kailer. Blüte
berrömitch.Citeratur. Dergil,
ffloib, Ijoraî, Situs Cioius.

Rad; Sf;ri[tus.
9 Der röm. Selbherr Quintilius

Parus roirb oom Sherusler*
fürtten Hermann (Armin) im
Seutoburgerroalbe befiegt. '

64—311 3eit ber Sbriftenoerfot*
gungen burd; ner[d;iebene
römi[(be Kaiter.

69 tjelnetildier Aufitanb, 3ulius
fllpinus.

323 Kailet Kon[tantin erbebt bas
Sbriltentum 3. Staatsreligion.

337 Seilung bes röm. Reiches.
375 Beginn ber Döltertoanberung.

375—444 Die Ijunnen beginnen
ibte IDanberung u. bringen in
Suropa bis an bie Donau oor.

410 Der IPeltgotenlönig Alaricb
erobert Rom.

5. 3abrbunbert. Die Bur*
gunbionen unb Alemannen u.
anbete ©etmanen lallen lieb
in ber Scbroeb nieber.

449 Angeljacblen [eben nach Bei*
tannien über.

116 Unterg.b.roettrömild;.Reiches.
493 Sbeoöorid; b. ©rofee grünbet

bas (Dltgotenreich. tfaupt*
ttäbte Ranenna u. Derona.

496—507 Der Stantentönig Shlob*

Begattung Alaricbs im Bu[ento.

Ii. Ittittelalter.
roig beliegt bie Alemannen,
Burgunber unb IDeJtgoten u.
mirb Sbrilt.

568 ©rünb. b.Cangobatbenteidjes
in 3talien buret; König HIboin.

600 ©regor I., Bilchof oon Rom,
bringt bas Papittum 3U allge*
meiner Anertennung.

600 Der bl- ©alius u. Sntttehung
bes Wolters St. ©allen.

622 Rlobammebs 5lud)t o. Rtetfa
nacb Rlebina. Stiftung ber
Religion bes 3!lams.

732 Der fränlifcäje IRajorbomus
Karl ttlartel (eblägt bie Araber
3tpilcben Sours unb Poitiers
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ll2—IM Krieg gegen die CgIn¬
dern und Teutonen. Schlachten

bei Aquae Sextiae und
vercellae.

lt>7 vie helvetier unter Viviko be¬
siegen ein römisches Heer bei
Agen.

82—79 Bürgerkrieg zwischen Ma-
rius und Sulla. Pompejus.

62 Catilinarische Verschwörung.
58 Besiegung der helvetier bei

Librakte (westlich von Autun
in Gallien) und Eroberung
Galliens durch Julius Cäsar.

4?—45 Bürgerkrieg zwischen Cä¬
sar u. Pompesus. Triumvirat.

44 Ermordung Cäsars.
2ll—476 N.Chr. Rom unter Kaisern.

2S Augustus röm. Kaiser. Blüte
der römisch. Literatur. Vergil,
wvid, horaz, Titus Livius.

Nach Christus,
g ver röm. Zeldherr CZuintilius

varus wird vom Cherusker-
sürsten Hermann (Armin) im
Teutoburgerwalde besiegt.

64^2ll Zeit der Christenverfol¬
gungen durch verschiedene
römische Kaiser.

6S helvetischer Aufstand, Julius
Alpinus.

225 Kaiser Konstantin erhebt das
Christentum z. Staatsreligion.

227 Teilung des röm. Reiches.
275 Beginn der Völkerwanderung.

575—444 vie Hunnen beginnen
ihre Wanderung u. dringen in
Europa bis an die vonau vor.

4lg Oer Westgotenkönig Alarich
erobert Rom.

5. Jahrhundert, vie Lur-
gundionen und Alemannen u.
andere Germanen lassen sich
in der Schweiz nieder.

44g Angelsachsen setzen nach Bri¬
tannien über.

47k Unterg.d.weströmisch.Reiches.
492 Theodorich d. Grotze gründet

das Dstgotenreich. Hauptstädte

Ravenna u. Verona.
49S—507 Ver Zrankenkönig Chlod-

Lestattung Alarichs im Lusento.

II. Mittelalter.
wig besiegt die Alemannen,
Burgunder und Westgoten u.
wird Christ.

568 Gründ, d. Langobardenreiches
in Italien durch König Alboin.

6(>ll Gregor I., Bischof von Rom,
bringt das Papsttum zu
allgemeiner Anerkennung.

KVO ver hl. Gallus u. Entstehung
des Klosters St. Gallen.

622 Mohammeds Zlucht v. Mekka
nach Medina. Stiftung der
Religion des Islams.

722 ver fränkische Majordomus
Karl Martel schlägt die Araber
zwischen Tours und Poitiers
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unî> rettet bamit öie abenb«
Iänbifcfje ©brijtenbeit.

754 Pipin ber Kleine tnirb König
ber Stonten.

768—814 Karl ber ©rofee, König
u. Kailer bes Stantenreicbes.

843 ©eilungsnertrag n. Perbun.
870 Pertrag 311 Rlerlen, Beginn

ber Selbjtänbigteit Oeutfct?«
Ianbs unb Stantreicbs.

860 Stiftung bes Klofters ©in«
liebeln.

919—1024 Deuttcblanb unter bem
täct?li[cf?en fjetrlcberbaus.
tfeinrid? I., CDtto ber ®ro&e,
Ijeinticf! II.

1024—1125 Deutfcblanb unter ben
(alildHtänlilcben Kaitern.

1033 Konrab II. erroirbt Butgunb.
Die gan3e Sdjmei} gehört
3um beutldjen Reidbe.

1073—1085 Paptt ©tegot VII.,
©ölibat.

1077 peinrieb IV. bü&t por ©regor
in ©anolla.

1096—1270 3eitalter ber Kreu3-
3üge. ©ottfrieb pon Bouil«
Ion, bie geiftlid?en Ritter«
orben. Das Rittermeten.

1100—1218 tjerjöge d. 3äbringen.
1138—1254 fjaus ber tjoljenttau«

fen in Deut(cblanb.
1147—1149 3toeiter KteU33ug, er«

folglos, Bern!;, n. ©Iairoaur.
1152—1190 Stiebt. I., Barbaroffa.
1177 £jet30g Bercbtolb IV. oon

3äbringen griinbet Sreiburg.
1189—1192 Dritter Kreuyug, Bar«

baroffa, Ridiarb Cöroenberj
non ©nglanb, Philipp II. n.
Sranfreid). 3erutatem bleibt
im Befib b. Sultans Salabin.

1191 fjetiog Berditolb V. d. 3ät}=
ringen grünbet Bern.

1198—1216 Paplt 3nnocen3 III.,
grö&te ttlacbt ber Kir<be,
©tünbung ber Stan3istaner=
unb Dominitanerorben. Be«
ginn ber 3nqui(ition.

1215 Tllagna ©barta, ©runblage
ber engli[d;en Perfaflung.

1212—1250 Stiebrieb II., beutfcfier
Kaifer, ©bibellinen unb IDel«
fen, fjeinrieb VII.

1231 Sretbrief ber Utner, Scf|U)U3et
reiepsfrei 1240.

1256—1273 3nterregnum, Sau(t«
recf?t.

1273—1291 Rubolf I. 0. tjabsburg
(teilt ben Srieben mieber ber.

1291 1. flugutt. ©roiger Bunb ber
brei PDalbltätte.

1298—1308 Kaiter fllbrecbt I. (bei
tDinbiicb ermorbet).

1309 flnerfennung ber PDalbltätte
als reicbsunmittelbar butcb
Ejeintirf} VII.

1315 Scplacpt b. lïïorgarten, ©r«
neuerung bes Bunbes in
Brunnen.

1332 £u3ern tritt in ben Scbtoei«
3etbunb.

1339 Sieg ber Berner bei Caupen.
1351—1353 3üri(b, ©latus, 3ug

unb Bern treten in ben Bunb
mit ben brei tPalbttätten.

1375 ©infall ber ©ugler, Buttis«
bol3, Sraubrunnen.

1386 Stblacbt b. Sempatf), fltnolb
non IDintelrieb.

1388 morbnatbt non XDeelen,
Scblacbt bei Höfels.

1401—1408 flppenjellet Sreibeits«
friege (Scblacbten bei Spei«
(ber unb am Stob).

1414—1418 Kon3iI 3U Konttani,
tfufe nerbrannt.

1415 ©roberung bes flargau, er[tes
gemeinfam. Untertanenlanb.

1422 Rieberlage ber ©ibgenoflen
bei flrbebo. Peter Kollin.

1424 ©rauer Bunb in Rätien.
1429 3eanne b'flrc, bie 3ungftau

non Orléans. Sieg über bie
©nglänber.

1436—1450 Der alte 3ürcbettrieg,
Scbtoy3 unb bie übrigen ©ib«
genollen gegen 3üri(b. (öfter«
reieb unb Srantreicb-

1443 Sieg bet ©ibgenollen bei
St. 3afob a. b. Sibt.

1444 morb 0. ©reifenlee, Scblacb'
bei St. 3atob a. b. Bits.

1446 ©efeebt bei Ragas.
1453 Die ©ürfen etobetn Konttan«

tinopel.
1460 ©roberung bes ©burgau, ge«

meinlame Dogtei.
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und rettet damit die
abendländische Christenheit.

754 Pipin der Meine wird König
der Zranken.

758—814 Karl der Große, König
u. Kaiser des Zrankenreiches.

845 Ceilungsvertrag v. Verdun.
870 Vertrag zu Meisen, Beginn

der Selbständigkeit Deutschlands

und Zrankreichs.
85l> Stiftung des Klosters Gin¬

siedeln.
SlS—1024 Deutschland unter dem

sächsischen Herrscherhaus.
Heinrich I., tvtto der Große,
Heinrich ll.

1024—N2S Deutschland unter den
salisch-sränkischen Kaisern.

1055 Konrad ll. erwirbt Burgund.
Die ganze Schweiz gehört
zum deutschen Reiche.

1075—1085 Papst Gregor VII.,
Tölibat.

1077 Heinrich IV. büßt vor Gregor
in Ganossa.

1096—1270 Zeitalter der Kreuz¬
züge. Gottsried von Bouillon,

die geistlichen Ritterorden.

Das Kitterwesen.
1100—1218 Herzöge o. Zähringen.
1IZ8—1254 Haus der hohenstau-

fen in Deutschland.
1147—1I4S Zweiter Kreuzzug, er¬

folglos, Beruh, v. Elairvaux.
1152—1190 Zriedr.I., Barbarossa.
1177 Herzog Lerchtold IV. von

Zähringen gründet Zreiburg.
1189—1192 Dritter Kreuzzug, Bar¬

barossa, Richard Löwenherz
von Gngland, Philipp ll. v.
Zrankreich. Jerusalem bleibt
im Besitz d. Sultans Saladin.

1191 Herzog Serchtold V. v. Zäh¬
ringen gründet Lern.

1198—1216 Papst Znnocenz III.,
größte Macht der Kirche,
Gründung der Zranziskaner-
und Dominikanerorden.
Beginn der Inquisition.

1215 Magna Charta, Grundlage
der englischen Verfassung.

1212—1250 Zriedrich II., deutscher
Kaiser, Ghibellinen und Welsen,

Heinrich VII.

12ZI Zretbrief der Urner, Schwgzer
reichssrei 1240.

1256—127Z Interregnum, Zaust-
recht.

1275—1291 Rudolf I. v. habsburg
stellt den Krieden wieder her.

1291 1. August. Gwiger Bund der
drei Waldstätte.

1298—1508 Kaiser Albrecht I. (bei
windisch ermordet).

1509 Anerkennung der waldstätte
als rcichsunmittelbar durch
Heinrich VII.

1515 Schlacht b. Morgarten, Er¬
neuerung des Bundes in
Brunnen.

1552 Luzern tritt in den Schwei¬
zerbund.

1559 Sieg der Lerner bei Laupen.
1551—1555 Zürich, Glarus, Zug

und Lern treten in den Bund
mit den drei Waldstätten.

1575 Ginfall der Gugler, Buttis-
holz, Zraubrunnen.

1586 Schlacht b. Sempach, Arnold
von Winkelried.

1588 Mordnacht von Weesen,
Schlacht bei Näfels.

1401—1408 Appenzeller Zreihcits-
iriege (Schlachten bei Speicher

und am Stoß).
1414—1418 Konzil zu Konstanz,

hutz verbrannt.
1415 Eroberung des Aargau, erstes

gemeinsam. Untertanenland.
1422 Niederlage der Eidgenossen

bei Arbedo. Peter kollin.
1424 Grauer Bund in Kätien.
1429 Jeanne d'Arc, die Jungfrau

von Drlèans. Sieg über die
Engländer.

1456—1450 Der alte Zürcherkrieg,
Schwgz und die übrigen
Eidgenossen gegen Zürich. Österreich

und Zrankreich.
1445 Sieg der Eidgenossen bei

St. Jakob a. d. Sihl.
1444 Mord v. Greisensee, Schlacht

bei St. Jakob a. d. Birs.
1446 Gefecht bei Ragaz.
1455 Die Türken erobern Konstan¬

tinopel.
1460 Eroberung des Churgau, ge¬

meinsame vogtei.
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1474—1477 Burgimbertriege, 1474
®efe®t bei tjéricourt, 1476
S®Ia®ten bei ®ranbjon u.
Illurten, IDalbmann, flbrian
o. Bubenberg, tjallroyt, £jet=
tenttein. 1477 Sdjladit bei
Itancy.

1478 S®Ia®t bei ®ioinico, gti(®»
bans ftbeiling.

1481 Stanîer Dertommnis, Rifo=
laus oon ber Slübe als Brie«
bensltifter. greiburg u. Solo»
tfjurn roerben in ben eibge»
nöüii®. Bunb aufgenommen.

Kolumbus unb (eine ©efäbrten ange[i®ts Canb.

1492

1497

1499

1501

1513

1513

1517

1521

1521

1529

1529

m. Heuere
Gntbedung flmeritas burcb
®briitopb Kolumbus.
Dasco ba ®ama umt®ifft
flfrita unb finbet ben See»
tDeg nacb ffijtinbien.
Scbroabcnlrieg, S®Ia®ten b.
Braitenj, an ber ffalnen u. bei
Dorna®. Die S®roei3 trennt
ii<b nom Deut[®en Rei®e.
Bafel u.Sdjaffbauienmerben
in ben Bunb aufgenommen.
flppen3ell tritt in ben Bunb,
13örtige ®ibgenoüeni®aft.

—1515 Sölbnertrieg in 3ta=
lien, Rooara u. Zllarignano.

—1519 Beginn ber Reforma»
tion, Cutber unb 3n>ingli.
Rei®stag 3u dorms, Cu=
tbers Bibeliiberfetsung.

—1526 Krieg Karls V. gegen
Brans I. um italien.
®rfter Kappelertrieg (non
Canbammann flebli u. Ri»
tlaus IRanuel gefebiitbtet).
Die eDangeliicben Hci®s=
Itänbe proteitieren 3u Speyer

©efrflidjie.
gegen bas IDotmier ®bitt
(habet Proteitanten), Heli»
gionsge[präcb 3u Rlarburg
3D0iicben Cutber unb3tDingli.

1530 flugsburger Konfeifion, Don
IRelancbtbon Derfa&t.

1531 3toeiter Kappelertrieg. tEob

3mingtis.
1536 Eroberung ber IDaabt bur®

bie Berner. £j. grans Rägeli.
1536—1564 Reformation in ®enf

but® (Moin.
1540 3gna3 Don Coyola grünbet

ben 3eiuitenorben.
1546—1547 S®maltalbii®erKrieg.
1555 flugsburger Religionsfriebe.
1558—1603 Königin Œliiabetb Don

(Englanb. flufbtiiben ber eng»
li[®en Seema®t.

1562-1598 Ejugenottentriege (1572
Pariier Blutbo®3eit).

1588 Die ®nglänber beilegen bie
(panii®e glotte flrmaba.

1597 Trennung flppen3elis in
jnner» unb Sui)er=Rboben.

1602 ®scalabe in ®enf.
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1474—1477 Burgunderkriege, 1474
Gefecht bei hêricourt, 1476
Schlachten bei Grandson u.
Marten, waldmann, Adrian
v. Bubenberg, hallwgl, her-
tenstein. 1477 Schlacht bei
Narren.

1478 Schlacht bei Giornico, Zrisch-
hans Theiling.

1481 Stanser verkommnis, Niko¬
laus von der Zlühe als Zrie-
densstifter. Zreiburg u. Solo-
thurn werden in den
eidgenössisch. Bund ausgenommen.

Kolumbus und seine Gefährten angesichts Land.

>492

14S7

14»S

isai

1515

1515

1517

1521

1521

152»

152?

III. Neuere
Entdeckung Amerikas durch
Christoph Kolumbus,
vasco da Gama umschifft
Afrika und findet den Seeweg

nach (Ostindien.
Schwabcnkrieg, Schlachten b.
Zrastenz, an der Calvcn u. bei
Vornach. Vie Schweiz trennt
sich vom Deutschen Reiche.
Basel u.Schasfhausen werden
in den Sund aufgenommen.
Appenzell tritt in den Bund,
IZörtige Eidgenossenschaft.

—l5l5 Söldnerlrieg in
Italien, Novara u. Nlarignano.

—ISIS Beginn der Reformation,
Luther und Zwingli.

Reichstag zu Worms,
Luthers Bibelübersetzung.

—l526 Krieg Karls V. gegen
Zranz I. um Italien.
Erster Kappelerkrieg (von
Landammann Aebli u.
Nikiaus Manuel geschlichtet).
Vie evangelischen Reichs-
stände protestieren zu Speger

Geschichte.
gegen das wormser Edikt
(daher Protestanten),
Religionsgespräch zu Marburg
zwischen Luther und Zwingli.

1550 Augsburger Konfession, von
Melanchthon verfaßt.

15Z1 Zweiter Kappelerkrieg. Tod
Zwinglis.

15Z6 Eroberung der Waadt durch
die Berner. h. Zranz Nägeli.

1556—1564 Reformation in Genf
durch Calvin.

1540 Ignaz von Logola gründet
den Jesuitenorden.

1546—1547 SchmalialdischerKrieg.
1555 Augsburgcr Religionsfriede.
1558—1605 Königin Elisabeth von

England. Aufblühen der
englischen Seemacht.

1562-1508 Hugenottenkriege (1572
pariser Lluthochzeit).

1588 vie Engländer besiegen die
spanische Zlotte Armada.

15S7 Trennung Appenzells in
Inner- und Außer-Rhoden.

1602 Escalade in Genf.
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1618—1648 Dreißigjähriger Krieg.
IDallenitein, Hilly.

1630 <5u(t. flbolf ianbet in Oeutfcf?=
lanb ([djlägt Hilly b. Ceip3ig).

1632 Schlacht bei Cüfeen. Sieg unb
Hob ©uftao flbolfs.

1634 IDallenfteinsGrmorbung.Die
Kaiierlicben (©lagen bie
Schroeben bei Hörblingen.

1635 SctjrDebifd!=frart3öfif<äj. Krieg,
©penftierna. Korbinal Ricfje=
lieu.

1648 UJeftfäliichet Stiebe. Unab«
bängigieit ber Schroeis oom
Beutfcben Reidje.

1649 Karl I. oon ©nglanb roitb
hingerichtet. ©romtpell, engl.
Republit.

1653 BauerntrieginBern.Cusem,
Solotburn u. Bafel. Ceuen«
berger, Sdjybi.

1656 ©titer Dilimergeririeg. Rie«
beriage ber Berner.

1661 — 1715 Selbfttegierung Cub«
toigs XIV. ©lansperiobe
bertDit[en[cbaften u. Künite.
granîôjiitbe Ktafjif. Racine,
Cafontaine, IRoiière.

1675 Der große Kurfürft (©lägt
bie S©tr>eben b. Sehrbellin.

1689—1725 3at Peter ber ©toße
ma©t Rußlanb 3U einer euro«
päiidten ffiroßma©t.

1700—1721 Rotbii©er Krieg. Pe=
ter bet ©toße non Rußlanb,
Sacbien, Polen u. Dänemart
geg Karl XII. n. Stbtneben.

1701—1714 Span, ©tbfolgetrieg.
1712 3roeiterPilImergertrieg,Rie=

beriage ber tatholi(©en ©rte.
1713 Stiebe 3uUtre©t. 1714Stiebe

3U Raitatt.
1740 Sriebri© II., b. ©roße, König

non Preußen u. ïïîaria ©he«
refia, Kaiierin o. ©tterreid}.

1749 t}en3ioer[©rr>örung in Bern.
1756—1763 Siebenjähriger Krieg.

Preußen behält S©le(ien.
Sranfrei© tritt Kanaba an
©nglanb ab.

1761 ©rünbung ber tjetnetiidien
©eiellichaft. 3[elin, Baltlja«
far, ïjir3el, 3immermann, Sa«
Iis, palier, ©eßner, CaDatet,
Peital033i, 3°h. o. IRüIIer.

1766 Cothringen unb Kor[iIa uter«
ben fransöfifd;.

Perteibigung ber Huilerien burch bie Sdnneisergarbe.

IV. tteuîeit.
1789—1793 Sran3öiiiche Reoolu«

tion. 1789 Rationaloeriamm«
lung, IRirabeau, 1791—1792.
©eießgebenbePetiammlung.

1775—1783 Rorbameritan. Srei«
heitstrieg. IDaihington. Ca
Sayette. 1776 Unabhängig«
teitsertlärung.
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1618—1648 Dreißigjähriger Krieg,
Wallenstein, Tillg,

1650 Gust, Adolf landet in veutsch-
land (schlägt Tillg b, Leipzig),

1652 Schlacht bei Lätzen, Sieg und
Tod Gustav Adolfs,

1654 wallensteinsErmordung.vie
kaiserlichen schlagen die
Schweden bei Nördlingen,

1655 Schwedisch-französisch, Krieg,
Dxenstierna, kardinal Richelieu,

1648 westfälischer Zriede. Unab¬
hängigkeit der Schweiz vom
Deutschen Reiche,

164S Karl I. von England wird
hingerichtet, Eromwell, engl.
Republik.

1655 Bauernkrieg inLern,Luzern,
Solothurn u, Basel, Leuen-
berger, Schgbi,

1656 Erster villmergerkrieg. Nie¬
derlage der Berner.

l66l —1715 Selbstregierung Lud¬
wigs XIV, Glanzperiode
derwissenschaften u. Künste,
französische Klassik, Racine,
Lafontaine, Molière.

1675 Der große Kurfürst schlägt
die Schweden b, Zehrbellin,

1689—1725 Zar Peter der Große
macht Rußland zu einer
europäischen Großmacht.

1700—1721 Nordischer Krieg. Pe¬
ter der Große von Rußland,
Sachsen, Polen u, Dänemark
geg Karl Xll, v. Schweden,

1701—1714 Span. Erbfolgekrieg,
1712 Zweitervillmergerkrieg,Nie¬

derlage der katholischen Drte,
1715 friede zuUtrecht, 1714friede

zu Rastatt,
1740 Friedrich Il„ d. Große, König

von Preußen u, Maria
Theresia, Kaiserin v, Österreich,

174S henziverschwörung in Lern,
1756—1765 Siebenjähriger Krieg,

Preußen behält Schlesien,
frankreich tritt Kanada an
England ab,

1761 Gründung der Helvetischen
Gelellschaft, Iselin, Balthasar,

Hirzel, Zimmermann, Salis,

Haller, Getzner, Lavater,
pestalozzi, Zoh, v, Müller,

1766 Lothringen und Korsika wer¬
den französisch.

Verteidigung der Tuilerien durch die Schweizergarde.

IV. Neuzeit.
1789—1795 französische Revolu¬

tion, 1789 Nationalversammlung,
Mirabeau, 179l—1792,

Gesehgebendeversammlung,

1775—1785 Nordamerikan. Zrel-
heitskrieg, Washington, La
fagette, 1776
Unabhängigkeitserklärung.
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1792 10. flugujt. ©rftürmung ber
©uilerien. Eelbentob bet
Sdjtoeijetgatbe. (Befangen»
nähme Cubroigs XVI. unb
feinet gamitie. September«
motbe in Paris, Danton,
grantreich Kepublit.

1793 Einrichtung Subtpigs XVI.
1793—1794 Sdiredenstjerrfdiaft in

grantreich.Robespierre.IRa«
rie Antoinette hingerichtet.
Einrichtung Robespierres.
Beginn ber gegen grantreich
gerichteten Koalitionen.

1796 Siegreicher geUrçug Bona«
partes in gtalien.

1798 Dersroeiflungstampf b. Ber«
net,Schtpy3er,®[ameru.Rib=
tnalbner ufto. gegen bie Sran«
3ofen(Schauenburgu.Brune).
Eelnetifche ©inheitsrepublit.

1798—1799 Rapoleon in Ägypten.
1799—1803 Kampf in ber Schtoei3

3tpifcfien Unitariern ((Bin«
heitsfreunben) unb göbera«
liften (Staatenbunb). Stectli«
trieg. Rapoleon nermittelt u.
beruft Schroeiset flbgeotb«
nete nach Paris. Iftebiations«
alte. Der 13örtigen (Bibge«
noffenfchaft roerben 6 neue
Kantone beigefügt: St. ©al«
Ien, ©raubünben, flargau,
Shutgau, ©effin, Rlaabt.

1804—1814 Rapoleon 1., Kaifer
ber granjofen.

1805 Dtitte Koalition gegengrant«
reich, Relfons Seefieg bei
©rafalgar. Rapoleon befiegt
bie Ruffen unb Österreicher
bei flufterüh.

1806—1807 Sieg ber gtan30fen bei

p. di 3ena u. fluerftebt. Rapoleon
fcj! - nerfügt o.Berlin aus b. Kon»' tinentaifperre geg. ©nglanb.
1809 Krieg granfreichs gegen

Österreich. Rapoleons Rie«
beriage bei fljpern unb Sieg

t~i-' bei Klagram. gtiebe3uH>ien.
flnbteasEoferl810erfchoffen.

1812 Rapoleons gelb3ug nach
Rufftanb. Branb p. Rlostau.
Kämpfe an ber Berefina.

1813—1814 Deutfcher Befreiungs«
Irieg. Dölferfchlacht bei Ceip«
3ig. Die Derbünbeten in
Paris. Rapoleon na<h ©Iba.

1815 Rapoleons Rüdteht u. hun«
berttägige Eerrfchaft.Schlacht
bei IPaterloo. Blücher unb
RJellington. Derbannung
Rapoleons nach St. Eelena.
3toeiter griebe 3U Paris.

1814—1815 Reue Bunbesoerfaf«
jung b. Schtnei3. 22 Kantone,
neu: IPallis, Reuenburg,
©enf. Kongrefje 3u Rlien unb
Paris. — Anerlennung ber
Schtoei3er Reutralität.

1821 Rapoleon t.
1821—1829 Befreiungstämpfe ber

©riechen gegen bie türtifche
Eerrfchaft.

1830 Patijer julireoolution. Karl
X. bantt ab. Cubtoig Philipp,
König 1830—1848.

1830 Derfajfungsänberungen in
oielen Schtnei3erfantonen.

1839 3üriputfch, Stut3 ber libera«
len Regierung.

1844—1845 gteijcharen3Üge.
1847 Sonberbunbsfrieg. ©efechtb.

©isliton. ©eneral Dufour.
1848 Patifer gebruar«Reoolution.
1848—1852 grantreich Republit.
1848 Reue Schroeyer Bunbesoer«

faffung.
1852—1870 Rapoleon III. Kaifer

ber gran30jen.
1854—1856 Krimtrieg.
1856—1857 Reuenbutger Eanbel.

Dermittlung Rapoleons III.
Pteu&en oersichtet.

1859 Krieggrantreichs u.Sarbiniens
gegen Österreich. Schlachten
bei tttagenta unb Solferino.

1861 ©inigung 3taliens.
1861—1865flmeritanif(het Bürger«

trieg.flbfchaffungb.Sttaoerei.
1864 ©enfer Konnention; Det«

banb bes Roten Kteu3es,
Eenri Dunant.

1866 Der beutfche Krieg. Rloltte
befiegt bie ©fterreidjer bei
Königgräts.

1867 Rorbbeutfcher Bunb, Bis«
marcf Bunbestan3ler.
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1792 19. August. Erstürmung der
Tuilerien. Heldentod der
Schweizergarde. Gefangennahme

Ludwigs XVI. und
seiner Zamilie. Septembermorde

in Paris, vanton.
Zrankreich Republik.

179Z Hinrichtung Ludwigs XVI.
1795^ 1794 Schreckensherrschaft in

Zrankreich, Kobespierre.Ma-
rie Antoinette hingerichtet.
Hinrichtung Robespierres.
Beginn der gegen Zrankreich
gerichteten Koalitionen.

1795 Siegreicher Zeldzug Bona¬
partes in Italien.

1798 verzweiflungsiampf d. Ser¬
ner,Schwgzer.GIarneru.Nid-
waldner usw. gegen die Zran-
zosensSchauenburgu.Brune),
helvetische Einheitsrepublii.

1798—1799 Napoleon in Aggpten.
1799—1895 Kampf in der Schweiz

zwischen Unitariern (Ein-
heitsfreunden) und Zödera-
listen (Staatenbund). Steckli-
irieg. Napoleon vermittelt u.
beruft Schweizer Abgeordnete

nach Paris. Mediationsakte.
Ver IZörtigen

Eidgenossenschaft werden S neue
Kantone beigefügt! St. Gallen,

Graubünden, Aargau,
Thurgau, Hessin, Waadt.

1804—1814 Napoleon I., Raiser
der Zranzosen.

1895 Dritte Koalition gegenZrank-
rcich, Nelsons Seesieg bei
Trafalgar. Napoleon besiegt
die Russen und Österreicher
bei Austerliiz.

1395—1897 Sieg der Zranzosen bei

à -u Jena u. Auerstedt. Napoleon
verfügt o. Berlin aus d. kon-^ ^ tinentalsperre geg. England.

1899 Krieg Zrankreichs t gegen
Österreich. Napoleons Nierai.

derlage bei Aspern und Sieg
l'f-" bei Wagram. Zriede zu Wien.

Andreashoserl819erschossen.
1812 Napoleons Zeldzug nach

Kuhland. Brand v. Moskau.
Kämpfe an der Leresina.

1815—1814 Deutscher Befreiungs¬
krieg. Völkerschlacht bei Leipzig.

Die Verbündeten in
Paris. Napoleon nach Elba.

1815 Napoleons Rückkehr u. hun¬
derttägige herrschaft.Schlacht
bei waterloo. Blücher und
Wellington. Verbannung
Napoleons nach St. Helena.
Zweiter Zriede zu Paris.

1814—1815 Neue Bundesverfas¬
sung d. Schweiz. 22 Kantone,
neu: wallis, Neuenburg,
Genf. Kongresse zu Wien und
Paris. — Anerkennung der
Schweizer Neutralität.

1821 Napoleon 4.
1821—1829 Befreiungskämpfe der

Griechen gegen die türkische
Herrschaft.

1859 pariser Julirevolution. Karl
X. dankt ab. Ludwig Philipp,
König 1859—1848.

1859 Verfassungsänderungen in
vielen Schweizerlantonen.

1859 Züriputsch, Sturz der libera¬
len Regierung.

1844—1845 Zreischarenzüge.
1847 Sonderbundsirieg. Gefecht b.

Gisliion. General vufour.
1848 pariser Zebruar-Revolution.
1848—1852 Zrankreich Republik.
1848 Neue Schweizer Bundesver¬

fassung.
1852—1879 Napoleon III. Kaiser

der Zranzosen.
1854—1855 Krimkrieg.
1855—1857 Neuenburger Handel.

Vermittlung Napoleons III.
preuhen verzichtet.

1859 kriegZrankreichs U.Sardiniens
gegen Österreich. Schlachten
bei Magenta und Solserino.

1861 Einigung Italiens.
1851—1865Amerikanischer Bürger¬

krieg.Abschaffungd.Sklaverei.
1854 Genfer Konvention: ver¬

band des Koten Kreuzes,
Henri Ounant.

1855 ver deutsche Krieg. Moltke
besiegt die Österreicher bei
königgräh.

1857 Norddeutscher Bund, Bis¬
marck Bundeskanzler.

197



1870—1871 Deutfch fran3Ö|i[d)er
Krieg. König IDilbelm I.,
KtonprinîStiebrid) tDilbelm,
ITÎolttc, Bismard, Ilapoleon
III., îïïac Klafjon, Baäaine,
®ambetta. Schlachten bei
IDeifjenburg, tDörtf), Spi«
ehern, mars=Ia«Cour, ®ta«
oelotte, Seban. Itapoleon III.
unb 103,000 mann Kriegs«
gefangene. tDilbelm I. beut«
[eher Kailer. Sriebe n. Stanf«
furt, Scbroei3er ®ren3be«
fetsung, Bourbafi=Armee.

1874 Annahme ber reoibierten
Bunbesperfalfung.

1875 tDeltpoftoerein in Bern ge=
grünbet.

1877—1878 Ruf|ifch«türfi[ch .Krieg.
Berliner Kongreß.

1882 ®röffnung b. ®ottf)atbbahn.
1883 Dreibunb:DeutfchIanb,<Bfter=

reich, 3talien.
1894—1895 3apani[ch«chine|ifcher

Krieg.
1897 Cürfi[ch«griechifcher Krieg.
1898 Krieg 3tr>iicf|en ben Bereinig«

ten Staaten u. Horbamerifa
unb Spanien.

1899—1902 Krieg ®nglanbs gegen
bie Buren.

1900—1901 Aufftanb in China
gegen bie Sremben. Straf«
erpebition europ. möchte.

1904 Ru[fifch«japani[chet Krieg.
1906 Cröffnung bes Simplon«

tunnels.
1907 Annahme ber neuen Ittili«

tärorganifation.
1908 Crbbeben non ttleffina:

200,000 Cote.
1909 Renolution in ber Cürfei;

Sürftentum Bulgarien toirb
Königreich.

1909 6. April, Kapitän Peary er«
reicht ben Rorbpol.

1910 ®ro6e Überfchtnemmung in
ber Schtnei3.

1910 Sûrftentummontenegro tpirb
Königreich.

1910 Renolution in Portugal. Cr«
tlärung ber Republif.

1911 Italien erflört ber Cürfei
tnegen Cripolis ben Krieg.

1911 Stanfreich übernimmt bas
Proteftorat über tïïaroffo.

1911 Renolution in China; Abban«
fung ber tTfanbfchubynaftie;
1912 China inirb Republif.
Präfibent 3uanfchifai.

1912 1. 3an. 3nfrafttreten bes
fcbtneis. 3inilgefebbuches.

1912 Renolution in tltepfo.
1912 Annahme b. Bunbesgefefees

über Unfall« u. Krantenoer«
ficherung (287,565 3« gegen
241,416 Rein).

1912 SriebensfchluS in Caufanne
3U)i[chen ben Cütfen unb
3talienern (CripoIisfeIb3ug)
5. Desember.

1912 Krieg non Bulgarien, ®tie=
chenlanb, Serbien unb mon«
tenegro gegen bie Cürfei.

1913 Krieg ber Balfanftaaten ge«
gen Bulgarien.

Bet fOcIHtieg 1914—1918.
1914 28. 3uni : Crmorbung bes

öfterreichififien Chronfolgers
BransSerbinanb inSeraietno.
28. 3uli: «Bfterreich erflärt
Setbien ben Krieg. Pom
1.—4. Auguft Kriegsertlä«
rungen Deutfchlanbs an
Rufjlanb u. Stanfreich. Der
IDeltfrieg bricht los. Deutfch«
lanb bringt im neutralen
Cujemburg unbBelgien ein.
Darauf erfolgt bie Kriegs«
crflätung Cngtanbs an
Deutfchlanb.
IDeftfront. 20.-26. Auguft:
®ren3fämpfe. Rücf3ug ber
Stan30[en unb Cnglänber.
6.—10. September: marne«
fchlacht, 3toifchen Paris unb
Derbun. Die Deutjchen roer«
ben non ben Stan30|en
unb Cnglänbern (®eneräle
3offte unb ®alliéni) 3um
Riidtjug an ben Aisne=S!u&
ge3toungen. Seftigung ber
Sront. Ceilfämpfe ©ttober
bis De3ember in Slanbern:
yter, ypres, Ca Baffée.
©ftfront. 26. Aug.: Schladjt
im ®ebiet ber mafurifchen
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1870—1871 Deutsch - französischer
Krieg, König Wilhelm I„
kronprinzZriedrich Wilhelm,
Maille, Bismarck, Napoleon
III., Mac Mahon, Bazaine,
Gambetta, Schlachten bei
Weißenburg, worth, Spi-
chern, Mars-la-Tour, Gra-
velotte, Sedan, Napoleon III,
und WZ,00l> Mann
Kriegsgefangene, Wilhelm I, deutscher

Kaiser. Zriede v. Zrank-
furt, Schweizer Grenzbesetzung,

Bourbaki-Armee.
1874 Annahme der revidierten

Sundesverfassung,
1875 Weltpostverein in Bern ge¬

gründet,
l 877—l 878 Russisch-türkisch.Krieg,

Berliner Kongreß,
1882 Eröffnung d. Gotthardbahn,
188Z Dreibund: Deutschland,Gster-

rcich, Italien,
1894—1895 Japanisch-chinesischer

Krieg,
1857 Türkisch-griechischer Krieg,
1858 Krieg zwischen den vereinig¬

ten Staaten v. Nordamerika
und Spanien,

18SS—1902 Krieg Englands gegen
die Buren.

1900-1901 Aufstand in Ehina
gegen die Zremden,
Strafexpedition europ, Mächte.

1904 Russisch-japanischer Krieg.
1906 Eröffnung des Simplon-

tunnels,
ISO? Annahme der neuen Mili¬

tärorganisation.
1908 Erdbeben von Messina:

200,000 Tote,
1909 Revolution in der Türkei:

Zürstentum Bulgarien wird
Königreich,

1909 6. April, Kapitän pearg er¬
reicht den Nordpol,

ISIO Große Überschwemmung in
der Schweiz,

1910 ZürstentumMontenegro wird
Königreich,

1910 Revolution in Portugal. Er¬
klärung der Republik.

1911 Italien erklärt der Türkei
wegen Tripolis den Krieg,

1911 Zrankreich übernimmt das
Protektorat über Marokko,

1911 Revolution in Ehina: Abdan¬
kung der Mandschudgnastie:
1912 Ehina wird Republik.
Präsident Iuanschikai.

1912 I, Jan, Inkrafttreten des
schweiz. Zivilgesetzbuches.

1912 Revolution in Mexiko.
1912 Annahme d, Lundesgesehes

über Unfall- u, Krankenversicherung

(287,565 Ia gegen
241,416 Nein).

1912 Zriedensschluß in Lausanne
zwischen den Türken und
Italienern (Tripolisfeldzug)
5, Dezember,

1912 Krieg von Bulgarien, Grie¬
chenland, Serbien und
Montenegro gegen die Türkei.

191Z Krieg der Lalkanstaaten ge¬
gen Bulgarien,

Der Weltkrieg 1914—1918.
ISI4 28, Iuni: Ermordung des

österreichischen Thronfolgers
ZranzZerdinand inSerasewo,
28, Juli: Österreich erklärt
Serbien den Krieg, vom
1,-4, August Kriegserklärungen

Deutschlands an
Rußland u, Zrankreich, Der
Weltkrieg bricht los, Deutschland

dringt im neutralen
Luxemburg undLelgien ein.
Darauf erfolgt die
Kriegserklärung Englands an
Deutschland,
Westfront. 20,-26, August:
Grenzkämpfe, Rückzug der
Zranzosen und Engländer,
6,—10. September: Marneschlacht,

zwischen Paris und
Verdun, Die Deutschen werden

von den Zranzosen
und Engländern (Generäle
Ioffre und Gallièni) zum
Rückzug an den Assne-Zlutz
gezwungen, Zestigung der
Zront, Teilkämpfe Gltober
bis Dezember in Zlandern:
pser, Ppres, La Bassée.
(Ostfront. 26, Aug.: Schlacht
im Gebiet der masurischcn

198



Seen. tjinbenburg befiegt
bieRu((en. 1.—3.September:
Sieg bet Ru[[en in ©allien;
(Einnahme non Cemberg.
(Oftober bis Desember: Selb«
3ug in Polen; (Einnahme oon
Cob3 buret) ben beuticfjen ®e»
nexal Itladenlen.
Serbien, fluguit bis De3em=
bet: Die ©(tetreicher toerben
bteimal befiegt unb 311m
Rüdjug ge3n)ungen.
Scefrieg. Deutjche Slotten»
einheiten toerben oon ben
(Englänbcrn bei ben Salt»
Ianbin(etn befiegt.

1915 IDeftfront. Schüfcengraben»
ttieg. IPiebethoIte Angriffe
ber Alliierten in bei Artois»,
(Ehampagne» unb Argonne»
©egenb. Die Deutjchen toei»
eilen 3urüd.
©ftfront. 3anuat bis April:
Die Ru[fen btingen in ben
Karpathen oor. Rlai bis ®t=
tober: Die Ruifen toerben
pon ben Deutfdjen 3um IDei»
©en gebracht unb oerlieren
gan3 Polen. 25. April: Stan»
3öfifch englifche ©ruppen»
lanbungen i. b. Datbanellen.
Italien. 23. IRai: 3talien
tritt auf Seite ber Alliier»
ten gegen ©(terreich in ben
Krieg, ©berbefehishabet ber
ital. Streitträfte: (Eabotna.
Serbien, ©ftober bis De3em»
ber: Die ©[terteicher, Deut»
(chen unb Bulgaten bringen
in Serbien ein.

1916 IDeftfront. 21.5ebruat: Be»
ginn bet gro&en beutfehen
fflffeniioe gegen Derbun.
Siegreiche Pexteibigung ber
Sran3ofen (©eneral Pétain).
1.3uli: Beginn ber alliierten
©ffentioe am Somme»SIufe.
Diefe beiben aufcertt oerlult»
reichen Unternehmen bauetn
bis 3um ©nbe bes 3af)tes.
Die Deutfchen petlieren an
Boben.
©ftfront. 3uni bis Septem»
ber: Die Ruhen bringen bis

gegen bie Katpathen por
(©eneral Bru(îiloto). Sep»
tember bis De3ember: Ru»
mänien, bas geg. bie mittel»
mächte unb ihre bulgari(chen
unb tütfifchen Derbünbeten
tämpft, tpirb befiegt.
3talien. Schroere Kämpfe an
ber gansentbrenje geg.©(ter»
reich, belonbers im ®at(o.
Seefrieg. 31 .mai : Seefchlacht
bei 3ütIanb.Abmirat 3elIicoe
(©lägt ben Angriff ber beut»
(chen Slotte ab.

1917 IDeftfront. ©nbe Sebruar bis
mät3: Riicî3ug ber Deut»
(chen Don ber Somme nach
ber ®i(e unb Scheibe; Dor»
bringen ber Sran30(en (im
April=mai) nach bem Aisne»
Slufj unb im ©ebiet bet
©hampagne; Dotbringen ber
©nglänber (3uni bisRopem»
ber) in Slanbern. 6. April:
Die Dereinigten Staaten non
Rorbametifa treten auf Sei»
te betAIIiierten in benKtieg.
©ftfront. 13. mär3: Aus»
bruch ber Reoolution in Rufe»
Ianb. Auflö(ung ber ru(fi=
(chen Armee. Abbantung bes
3arenRifolaus II. Anfang b.
Bol(chetni(tenhert(chaft. 15.
De3ember: Ru&lanb unter»
äeidmet einen IDaffenftill»
ftanbsoertrag unb balb nach»
her ben Stieben.
Italien. Rieberlage ber 3ta=
lienet bei ©aporetto unb
Rüd3ug hinter ben piaoe»
Slufc, too (ie bie nachrüden»
ben Deutjchen unb ©fter»
reicher aufhalten.

1918 8. 3anuar: Ptä[ibent IDiKon
(teilt bas Programm für ben
IDeltfrieben auf. 14 Puntte.
IDeftfront. ©rofce beutiche
©ffenlioe an ber Somme u.tb
an ber ©i[e unter Cuben»
borff. Riid3ug ber ©nglän»
ber unter fjaig. Soch, ©ber»
befehlshaber ber alliierten
Armeen in Srantreich, hält
ben beutfehen Dormarjch bei
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Seen, hindenburg besiegt
dieRussen. I.—Z.September:
Sseg der Russen in Galizien,-
Einnahme von Lemberg.
Gktober bis vezember: Zeld-
zug in Polen: Einnahme von
Lodz durch den deutschen
General Mackensen.
Serbien. August bis Dezember:

Oie Ästerreicher werden
dreimal besiegt und zum
Rückzug gezwungen.
Seekrieg. Deutsche Zlotten-
einhecten werden von den
Engländern bei den Zalt-
landinseln besiegt.

1915 Westfront. Schüßengraben-
Irieg. wiederholte Angriffe
der Alliierten in der Artois-.
Champagne- und Argonne-
Gegend. vie Deutschen weichen

zurück.
Ästfront. Januar bis April:
Die Russen dringen in den
Karpathen vor. INai bis
(Oktober: Die Russen werden
von den Deutschen zum weichen

gebracht und verlieren
ganz Polen. 25. April: Zran-
zösisch-englische
Truppenlandungen i. d. Dardanellen.
Italien. 2Z. Mai: Italien
tritt auf Seite der Alliierten

gegen Ästerreich in den
Krieg. Dberbefehlshaber der
ital. Streitträfte: Eadorna.
Serbien. Gltober bis Dezember:

Die Österreicher, Deutschen

und Bulgaren dringen
in Serbien ein.

lSIS Westfront. 21.Zebruar: Be¬
ginn der großen deutschen
(Offensive gegen Verdun.
Siegreiche Verteidigung der
Zranzosen (General pètain).
l.Iuli: Beginn der alliierten
(Offensive am Somme-Zluß.
Diese beiden äußerst verlustreichen

Unternehmen dauern
bis zum Ende des Jahres.
Die Deutschen verlieren an
Boden.
Tstfront. Juni bis September:

Die Russen dringen bis

gegen die Karpathen vor
(General Lrussilow).
September bis Vezember:
Rumänien, das geg. die Mittelmächte

und ihre bulgarischen
und türkischen Verbündeten
kämpft, wird besiegt.
Italien. Schwere Kämpfe an
der ganzenGrenze geg.Äster¬
reich, besonders im Earso.
Seekrieg. Zl.Mai : Seeschlacht
bei Iütland.Admiral Iellicoe
schlägt den Angriff der deutschen

Zlotte ab.
1917 Westfront. Ende Zebruar bis

März: Rückzug der Deutschen

von der Somme nach
der (vise und Scheide,-
Vordringen der Zranzosen (im
April-Mai) nach dem Aisne-
Zluß und im Gebiet der
Champagne,- Vordringen der
Engländer (Juni bisNovem-
ber) in Zlandern. S. April:
Die vereinigten Staaten von
Nordamerika treten auf Seite

derAlliierten in denKrieg.
Ästsront. IZ. März:
Ausbruch der Revolution in
Rußland. Auflösung der russischen

Armee. Abdankung des
Zaren Nikolaus II. Anfang d.
Bolschewistenherrschaft. 15.
vezember: Rußland
unterzeichnet einen
Waffenstillstandsvertrag und bald nachher

den Zrieden.
Italien. Niederlage der
Italiener bei Caporctto und
Rückzug hinter den piave-
Zluß, wo sie die nachrückenden

veutjchen und
Älterreicher aufhalten.

lSl8 8. Januar: Präsident Wilson
stellt das Programm für den
Weltfrieden auf. 14 Punkte.
Westfront. Große deutsche
(Offensive an der Somme und
an der Wise unter Luden-
dorff. Rückzug der Engländer

unter kfaig. Loch,
Dberbefehlshaber der alliierten
Armeen in Zrankreich, hält
den deutschen vormarjch bei
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Amiens auf. Œnbe Iïïai unb
3uli neue beutfdje fflffen«
fine an ber Aisne unb in
ber Champagne. 18. 3uli:
Beginn ber gro&en fieg=
reichen ffiegenoffenîioe ber
Alliierten. Rüd3ug ber Deut«
[cfjen auf ber gan3en Cinie
bisjutïïïaas. 1 l.Ronember:
Unter3eiif)nung be s IDaffen«
ftiliftanbes.
fflftfront. 15. September:
Sran3ofen unbSerben buret)«
brechen bie bulgarifd)=beut«
lebe Sront in Rîasebonien.
30.September: Kapitulation
BuIgariens;30.©ttober:Ka=
pitulation ber Kürten.
3talien. 26. unb 27. ®fto=
ber: dntfcheibenber Sieg ber
3taliener unter ®eneral
Dia3 bei Dittoria»Deneto;
3. Rooembet: R)affenftill=
ftanb mit ®îterreid)=Ungam.
lïïan [châfct bie fflpfer be s

IDelttrieges auf 10,000,000
Rïenichen.
Hooember: Renolution in
Deut[cblanb. 3ufammen=
brud) ©fterreidjs. ©rünbung
mehrerer neuer Staaten:
Polen, Sinnlanb, dftianb,
Cettlanb, Citauen, Kkhecho«
Sloœafei, 3ugo(laroien. mit
Ausnahme be s legten finb
alles Republiten.

1919 18. 3anuar: Die Sriebens»
ionfetenj tritt in Derfailtes
3u|ammen. Sriebensfchlüffe
oon Derfailles, non St=®er«
main, Keuilly, Krianon unb
Sentes.
ll.Auguft: Deutfdjlanb tnirb
Republit.

1920—22 ©ried)ifch«türti[tf).Krieg
1. Kleinajien. Sieg b.Kürten.

1920 16. îtîai. Abftimmung bes
Sd)tnei3ernoItes über ben
(Eintritt ber Schroeij in ben
Dölterbunb. (413,478 3a,
320,592 Rein.)

15. Kooember. 1. DöIIetbunbs«
nerfammlung in ©enf.

1921 4. De3ember. dtöffnung bes
2. Simplontunn'els.

1922 8. 3anuat. Sriebensoertrag
3tnifchen3tlanb unbdnglanb
nom Dail direann in Dublin
angenommen.

15. Sebruar. drfte Kagung bes
ftänbigen 3nternationaIen
©erichtshofes im Ifaag.

28. Sebruar. Aufhebung bes eng»
Iifchen Protettorates über
Ägypten proflamiert unb
Ägypten als founeräner, un«
abhängiget Staat ertlärt.

10. April—18. Rlai. Konferens
in ©enua.

© IPelt noil Krübfat, bie jo blinb Rieht Rlut noch Reichtum, IDeis«
unb hä&Iich,

Sortuna, bie bein Rab bu launifd)
rolleft,

Das ©lud befeinbeft unb bemSrie«
ben grolieft,

Du bift an Kreue gleid) bem IDinb
perläglich-

heit, Abelsrecht
Kann beinern Räuberbrange roi«

berftehen,
Den bu erhöht haft, lägt bu unter«

gehen,
Unb machft, tner erft ©ebieter

mar, 3um Knecht.
Dante.
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Amiens auf. Ende Mai und
Juli neue deutsche Dffen-
sive an der Aisne und in
der Ehampagne. 18. Juli:
Beginn der großen
siegreichen Gegenoffensive der
Alliierten. Rückzug der Deutschen

auf der ganzen Linie
biszurMaas. II.November:
Unterzeichnung des
Waffenstillstandes.

Bstfront. 15. September:
Franzosen undScrben
durchbrechen die bulgarisch-deutsche

Front in Mazedonien.
2V.September: Kapitulation
Bulgariens,-ZV.Mtober:
Kapitulation der Gürten.
Italien. 26. und 27. Gkto-
ber: Entscheidender Sieg der
Italiener unter General
Oiaz bei vittoria-veneto,-
Z. November: Waffenstillstand

mit Gsterreich-Ungarn.
Man schätzt die Gpfer des
Weltkrieges auf lg,WO,Mi)
Menschen.
November: Revolution in
Deutschland. Zusammenbrach

Ästerreichs. Gründung
mehrerer neuer Staaten:
Polen, Zinnland, Estland,
Lettland, Litauen,
Tschechoslowakei, Jugoslawien. Mit
Ausnahme des letzten sind
alles Republiken.

ISIS 18. Ianuar: Die Friedens¬
konferenz tritt in Versailles
zusammen. Friedensschlüsse
von Versailles, von St-Ger-
main, Neuillg, Trianon und
Sèvres.
ll.August: Deutschland wird
Republik.

1920—22 Griechisch-türkisch. Krieg
1. Kleinasien. Sieg d.Tllrlen.

1520 16. Mai. Abstimmung des
Schweizervolkes über den
Eintritt der Schweiz in den
Völkerbund. (412,478 Ia,
220,592 Nein.)

15. November. 1. Völkerbunds¬
versammlung in Genf.

1521 4. Dezember. Eröffnung des
2. Simplontunnels.

1922 8. Ianuar. Friedensvertrag
zwischenIrland undEngland
vom Dail Eireann in Dublin
angenommen.

15. Februar. Erste Tagung des
ständigen Internationalen
Gerichtshofes im Haag.

28. Februar. Aufhebung des eng¬
lischen Protektorates über
Aggpten proklamiert und
Aggpten als souveräner,
unabhängiger Staat erklärt.

10. April—18. Mai. Konferenz
in Genua.

G weit voll Trübsal, die so blind Nicht Mut noch Reichtum, Weis-
und häßlich,

Fortuna, die dein Rad du launisch
rollest,

Das Glück befeindest und dem Frie¬
den grollest,

Du bist an Treue gleich dem Wind
verläßlich.

heit, Adelsrecht
Kann deinem Räuberdrange wi¬

derstehen,
Den du erhöht hast, läßt du

untergehen,

Und machst, wer erst Gebieter
war, zum Knecht.

Dante.
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12 91 1291 1291 13Î2 «35 I 1351
VR I SCHWYZ VNTERWALDEM LVZERN ZVRICH GLARV5

HI J I 8 OJ I 0 O 3 18 03 I0O3 1Ö03
APPENZCLL Sr.GALI.CN CRAVBVNOCN AARGAV THURGAU TEJJIN

SCHWEIZERISCHE KANTONSWAPPEN
Die 3af!tes3af)Ien bebeuten bas ©intrittsbatum in ben Bunb. Bunb
bet 3 tDalbftätte 1291 — 1332: Uti, Sdjroyî unb Untenoalben. Bunb
bet 4 IDalöJtätte, 1332—1351, butd) Ijinjutritt con Cujetn. Bunb bet
debt alten ffltte, 1353—1481, butd) Jjinîuttitt non 3iitictf, ©latus, 3ufl,
Bern. Bunb bet 13 alten ©rte, 1513-1803, butd) tjinsutritt non Stei«
burg, Solotbutn, Bafel, Scbaffbau[en unb flppenjell. Bunb bet 19
Kantone, 1803—1815, butd) Ipnsutritt non St. ©allen, ©taubünben,
flatgau, ©burgau, tEeffin unb IDaabt. Bunb bet 22 Kantone, non 1815
an, butd) £)m3utrittoontDaIIis,Xleuenburg unb ©enf. dienet Kongrefe.

Sarbenboritellung in einfarbigen beralbifrfjeti 3eid)nungen.

Qelb (©olb) roeife (Silber) tot blau fd)toat3 gtiin
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>2Z> iiSi >sr> >Z5»v» i zceev/vr vxrcirv«»» «.vierrn rVrricn Li.^kìVL

^^orxir,.,. zr.s/u^cie sn»vnvn»cn /^as»v rxuirc>u °reIL»«

Lc«V^>^ekîISL«^ t^^l-o^sxv^ppe^
Die Jahreszahlen bedeuten das Eintrittsdatum in den Bund. Bund
der Z VZaldstätte 1291 — 1552: Uri, Schnitz und Unterwalden. Bund
der 4 waldstätte, 1552—1551, durch hinzutritt von Luzern. Bund der
acht alten Grte, 1555—1481, durch hinzutritt von Zürich, Glarus, Zug,
Lern. Bund der 15 alten Grte, 1515-1805, durch hinzutritt von Zrei-
burg, Solothurn, Basel, Schaffhausen und Nppenzell. Bund der 19
Nantone, 1805-1815, durch hinzutritt von St. Gallen, Graubünden,
Kargau, Thurgau, Hessin und Ivaadt. Bund der 22 Nantone, von 1815
an, durch hinzutritt von lvallis, Neuenburg und Genf. Wiener Kongreß.

Zarbendarstellung in einfarbigen heraldischen Zeichnungen.

Selb (Gold) meib (Silber) rot blau schwarz grün
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